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85 e „Volt und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatli 
91 Zuſtellung ins Haus und durch die Poſt Zl. 5.—, wöchentlich 
125; Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. Einzel⸗ 


nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung erſcheint täglich morgens. 
An den Sonntagen wird die reichhaltig illuſtrierte 


Schriftleitung und Geſchäftsſtell: 
Lodz, Petrilauer 109 


Hof, lines. 
Telephon 138.90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Oeſchäftsſtunden von? Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden den Schriftleiters täglich von 2.30 bis 3.30. 


Kommunalwahlen in Deutſchland. 


Starte Wahlerfolge der Sozialdemokratie im Lande. — Zahlreiche Gemeinden 
neu erobert. — Trotz ſchärſſten Anſturmes behauptet ſich die G. P. O. in Berlin. 


Am geſtrigen Sonntag fanden in Preußen, Sachſen 
995 Heſſen die Wahlen für die Gemeinde-, Kreis- und Pro⸗ 
ünzialparlamente ſtatt. In allen Kreiſen hatte die So⸗ 
I emokratiſche Partei Deutſchlands einen ſchweren Wahl⸗ 
Pe 5 führen: rechtsſtehend die geſchloſſene Front der 
terlichen Parteien und links die der Kommuniſten. 
och hat die S. P. D. dieſen Kampf glänzend beſtanden 
und konnte in allen Gemeinden glänzende Erfolge errin⸗ 
n. In Berlin, wo der Anſturm gegen die Sozialdemo⸗ 
ratie beſonders ſtark geweſen iſt, konnte ſie ſich ebenfalls 
m ommen behaupten. Die Kommuniſten, die in Berlin 
Ne der Loſung hinausgezogen ſind, die ſtärkſte Partei der 
1 b haupſſtabt zu werden, ſehen ſich in ihren Hoffnungen 
and Troß ihres unverkennbaren Erfolges in 
10g ln iſt ihnen die Sozialdemokratie, dennoch mit rund 
hi 000 Stimmen überlegen. Dagegen haben die Kommu⸗ 
nillen in Sachſen und Djtpreußen überall Verluſte erlitten, 
vührend die Sozialdemokratie ſtarken Stimmenzuwachs zu 
erzeichnen hat. In Hannover, wo die von der S. P. D. 
ond Kommuniſten übergegangene ehem. Reichstagsabge⸗ 
aunele Reeſe den Wahllampf gegen 
Hährt hat, büßten die Kommuniſten die Hälfte ihrer 
N "date ein, während die Sozialdemokratie die abſolute 
rheit errungen hat. % 
m Von den bürgerlichen Parteien haben die Deutſch⸗ 
5 Onalen und die Deutſche Volkspartei ſehr ſtarke Verlufte 
55 en und kehren geſchlagen aus dem Kampfe 
600 0 Das Erbe dieſer zwei Parteien hat die Wirtſchafts⸗ 
ei angetreten. Das Zentrum konnte feine Stimmen: 
im großen und ganzen erhalten. Starke Verluſte 
en außerdem die Demokraten zu verzeichnen. 


das vorläufige Wahlergebnis in verlin. 


ae . 85 d NER 2000 Berliner 
mmungsbezirken mi l ſtimmberechtigten 
Nahen find nach den Feſtſtellungen bis 7 Uhr ne 
94 674 gültige und 17438 ungültige Stimmen ab⸗ 
8 eben worden. 
ozialdemokratie 651 735 (bisher 604 696), Deutſchnatio⸗ 
404 756 (385 324), Kommuniſten 565 595 (347 381), 
Ina roten 138 511 (171954), Deutſche Volkspartei 
200 (111 440), Wirtſchaſtspartef 100 289 (73 263), 
Fan 81 414 (63 265), Deutſchvölkiſche 7363 (27 536), 
80 ſtliche Volkspartei 30 099 (17 178), Unabhängige So⸗ 
Lune mokratie 5078 (14 598), Volksrechtspartei 3503 (0), 
Sradikale 13 (0), Freibund der Handwerker 5743 (0), 
0 liſche Wähler 168 (0), Allgemeine Volkspartei 3012 
105 Nationalſozialiſten 132 031 (0), Reichsbund für Han⸗ 
und Gewerbe 3021, Linke Kommuniſten 3787, Natio⸗ 
nalbevolutionäre Partei 355, Chriſtliche Reichspartei 3323, 
leberparteiliche Liſte 380. 


Abfolute ſozialdemokratſſche Mehrheit 
in Hannover. 


Hannover, 18. November. In Hannover hat die 
Achern das Rathaus erobert. u ee 
im Stadtparlament über eine abſolute Mehrheit von 

5 Stimmen. Das Abſtimmungsergebnis in Hannover 
wie folgt: Sozialdemokratie 118 005 (69 608) Stim⸗ 

9 6417 (22) Mandate, Welſen 20 292 (36 016) St. — 
4 005 Mandate, Kommuniſten 13 228 (27961) St. — 
e ce, 10) 
„ olkspartei t. — 1 (0 
gent Wirtſchafts partei 35. 15 EN, 
Ho um 11 296 (9624) St. — 3 (3) Mandate, Ordnungs⸗ 
(7 j en mern Volkspartei) 48 846 

855 ndate i 

1997 (9123) St. — 3 () Marge 1 8 Nationalſozialiſten 
fie 190 gdeburg, 18. November. Die Sozialdemokra⸗ 
15 im Regierungsbezirk⸗Magdeburg glänzende Erfolge 


. uſten ih In zahlreichen Städten der Provinz hat fie zum 


Male die abſolute Mehrheit errungen. In der Stadt 


ie Sozialdemokratie 


Wah 


Es entfielen auf die einzelnen Parteien: 


3548 (0) St. — 1 (0) Mandat, 


Magdeburg ſelbſt hat die Sozialdemokratiſche Partei 
75 399 Stimmen (gegen 59 076 im Jahre 1924) erreicht 
und damit 35 Mandate errungen; es fehlt ihr nur noch ein 
Mandat zur abſoluten Mehrheit. Die Kommuniſten haben 
16 625 gegen 16545 Stimmen im Jahre 1924 erhalten, 
alſo mit knapper Not ihre Stimmenzahl erhalten. Die 
anderen Parteien konnte auf ſich vereinigen: Deutſchvöl⸗ 
kiſche 4330 (5373) Stimmen und 1 Mandat, Deutſchnatio⸗ 
nale 13 209 (14 297) Stimmen — 5 Mandate, Zentrum 
3671 SStimmen — 1 Mandat, Nationalſozialiſten 199 
Stimmen — 3 Mandate, Bürgerliche Einheitsliſte 44 718 
(52 159) Stimmen — 18 Mandate. re 
Kiel, 18. November. Das vorläufige Wahlergebnis 
in Kiel ſtellt ſich wie folgt dar: Sozialdemokratiſche Par⸗ 
tei 40 800 (30 414) Stimmen, Kommuniſten 6400 (10 427), 


Demokraten 1929 (5868), Wirtſchaftspartei 2160, Haus⸗ 


beſiher 7590 (11 516), Zentrum 1710 (0), Nationale Volks⸗ 
partei 10 480 (0), Nationalſozialiſten 4130 (5574), Unab⸗ 
hängige 01922) Bur 730 (1844), Volkswohlfahrtspar⸗ 


tei 20 530 (21922), Büxgerblock 11 290 (21 053 einſchließ⸗ 
lich Deutſchnatkonale) . e e eee 


Bielefeld, 18. November. In der Stadt Biele⸗ 


feld it das Kräfteverhältnis der Parteien nach den geitrigen 
Sozialdemokratiſche Partei 19 (16) 


en folgendes: tei 
Mandate, Kommuniſten 2 (4), Zentrum 2 (3), Deutſch⸗ 
nationale 2 (4), Deutſche Volkspartei 9 (9), Bürgerliche 
3 (3), Evangeliſche Volkspartei 2 (0), Nationalſozialiſten 
2 (4), Wirtſchaftspartei 5 (0). 7408555 

Im Landkreis Bielefeld konnte in acht Gemeinden 
eine abſolute Mehrheit neu gewonnen werden. In vier 
Gemeinden konnte die Mehrheit vergrößert werden 


Die Einladung zur Flottenkonferenz 
an die Müchte ergangen. 

London, 18. November. Die engliſche Regierung 
hat nunmehr die amtlichen Einladungen an die ſranzöſiſche, 
italieniſche und japaniſche Regierung für die Fünſmächte⸗ 
Flottenkonſerenz ergehen laſſen, und zwar in Uebereinſtim⸗ 
mung mit der amerikaniſchen Regberung wird darin der 
21. Januar als Eröſſnungstag vorgeſchlagen. Dieſem 
Datum haben bereits die Vereinigten Staaten, Frankreich 
und Italien zugeſtimmt. Man erwartet, daß auch Japan 
ſich hiermit einverſtanden erklärt. Die Regierungen Frank⸗ 
reichs, Italiens und Japans ſind weiterhin gebeten worden, 
zuzuſtimmen, daß als Abgeordnete für die Konſerenz keine 
Angehörigen der Flottenſtäbe ernannt werden, ſondern daß 
dem Beiſpiel der vorläufigen engliſch⸗amerikaniſchen Be⸗ 


ſprechungen folgend die Abgeordneten durchweg Zivilper⸗ 


ſonen ſind. 


Die Tagung des Völkerbundes im Januar wird auf 


den 77. Jan var verſchoben. f 


Sranteeich „ rüſtet ab“. 
Statt 53 400 „bloß“ 48 000 Tonnen Kriegsſchifſbau 
3 77 > ed: ür 1930. NR! 


ER Der franzöſiſche Marineminifter hat am Freitag in der 


Kammer das Flottenbauprogramm für 1930 eingebracht. 
Danach ſollen in dieſem Jahre folgende Einheiten auf 
Stapel gelegt werden: Ein Kreuzer von 10 000 Tonnen, 
6 Torpedobootszerſtörer von rund 3000 Tonnen, 6 Hoch⸗ 
ſeeunterſeeboote, 1 Minenleger⸗Unterſeeboot, 1 Minenleger, 
2 Kanonenſchiſe und endlich 1 Spezialſchiff, das dazu 
beſtimmt iſt, Stahlnetze zum Schutze der Haſeneingänge 
gegen Unterſeebootsangriffe auszulegen. Die Geſamtton⸗ 
nage des Bauabſchnittes von 1930 beläuft ſich auf 48 000 


gegen 53 400 Tonnen im Jahre 1929. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. d 
die Druckzeile 1.— Zlotu; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


wertung 6439 (o). 
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Ipräta porziowa urszezona ryckaltem 


7. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die preußiſchen Provinziallandtags⸗ 
wahlen. 


Berlin, 18. November. Bis 6,45 Uhr lagen von 
den gegen 5 Uhr noch ausſtehenden Ergebniſſen aus Nieder⸗ 
ſchleſien und Weſtfalen die meiſten Kreiſe vor. Die Tele⸗ 
graphenunion hat daraufhin unter denſelben Vorausſetzun⸗ 
gen den Vergleich der Ergebniſſe der geſtrigen Provinzial⸗ 
landtagwahlen mit den preußiſchen Landtagwahlen vom 
Mai 1928 folgende Ziffern für Preußen errechnet. Es er⸗ 
hielten: S. P. D. 4 651 823, Deutſchnationale Volkspartei 
2 848 372, Zentrum 2952 510, Deutſche Volkspartei 
1 243 723, Kommuniſten 1894 086, Demokraten 600 550, 
Wirtſchaftspartei 1023 295, Nationalſozialiſten 881 815, 
Bauern 344 796, zuſammen 16 440 970 Stimmen gegen 
17 817.374 Stimmen im Jahre 1928. Der in den Wahl 
kreiſen Oſtpreußen, Hannover, Kaſſel, Rheinland und Ber⸗ 
lin auftretende Volksdienſt hat in dieſen Wahlkreiſen ins⸗ 
geſamt 157 491 Stimmen erhalten. Sie ſind bei der obi⸗ 
gen Ausrechnung unberückſichtigt geblieben. 


die Wahl zum ſächſiſchen Provinzial⸗ 
‚Iondten. / 
Halle, 18. November. Ergebnis der Wahlen zum 
Provinziallandtag der Provinz Sachſen: Zahlen in Kam: 


mern bedeuten Mandate): S. P. D. 517 315 (37), D. N. 


V. P. 240 431 (18), Zentrum 62 075 (5), Deutiche Volks⸗ 


partei 138 850 (10), Kommuniſtiſche Partei 219 445 (16), 
Demokraten 65 707 (5), Wirtſchaftspartei 98 339 (8), Na⸗ 


tionalſozialiſten 93 809 (7), Chriſtlichnationale Bauern 


46 538 (4), Völkiſche und Volksrechtspartei 20 197 (0), 


Landbund 40 214 (3), Linke Kommuniſten 3282 (0), Auf⸗ 


Blutige Präfidentenwahl in Mexito. 
Rubio gewählt. 
Neuyork, 18. November. Nach Meldungen aus 


Mexiko, iſt Pascual Ortiz Rubio mit Rieſenmehrheit zum 
Präſidenten gewählt worden. Im ganzen Lande kam es 


bei der Wahl zu ſchweren Zuſammenſtößen cen An⸗ 
hänger Rubios und Vasconcellos. 
es 10 Tote und 50 Verwundete. 


In Mexiko⸗Stadt gab 
In Tampico wurden 
gleichfalls mehrere Perſonen getötet und viele verwundet. 
Aus Veracruz werden 4 Tote und 20 Verwundete gemeldet. 
Die amerikaniſche Botſchaft ſtand während des ganzen 


Tages unter ſtrenger Bewachung. . 


Sie leben! 
Hundert Spanier in der Sklaverei. 


Wie engliſche Blätter zu berichten wiſſen, ſollen viele 
Spanier, die man längſt als tot betrauert hatte, noch heutı 
in ſchwerer Gefangenſchaft in Marokko leben. Nach einer 
abenteuerlichen Flucht traf kürzlich ein ſpaniſcher Flücht⸗ 
ling in Granada ein. Wie in Gibraltar bekannt wurde, 
hat er die Militärbehörde davon in Kenntnis geſetzt, daß 
ein Leutnant, der nach fünfſtündigem Gefecht, in dem allı 
ſeine Mannſchaften fielen, im Jahre 1924 in Gefangen: 
ſchaft geriet, heute mit ſchweren Ketten belaſtet auf dem 
Felde arbeitet. Nach der Verſicherung des Flüchtlings 
teilen zur Zeit noch mehr als hundert Spanier ſein Los 
und arbeiten als Sklaven bei den Rafiaſtämmen, deren 


Wohnſitz in der franzöſiſchen Zone liegt. Die Angehörigen 


der vermißten Spanier haben ſich vergeblich um Auskunft 
an die ſpaniſche Militärbehörde gewandt, die die von dem 
Flüchtling überbrachte Nachricht ſtreng geheim hält, um 
eine Beunruhigung der Oeffentlichkeit zu verhüten. 
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Poſen, 18. November. Aus Anlaß des zehnjährigen 
Beſtehens der großpolniſchen Organiſation des lan in 


Poſen follte geſtern ein Kongreß ſtattfinden, zu dem Abg. 
5 


Witos, Senator Kulerſki und alle Abgeordneten der groß⸗ 
polniſchen Piaſt⸗Organiſation erſchſenen waren. Der 
Kongreß begann mit einem Gottesdienſt um 9 Uhr mor⸗ 
gens, worauf ſich die Teilnehmer in kleineren Gruppen 
nach den Sälen des Belvedere in der Marſchall⸗Foch⸗ 
Straße begaben. Gegen 11 Uhr vormittags wurde der 
Kongreß, nachdem ſich etwa 900 Perſonen verſammelt hat⸗ 
ten, eröffnet. Die Eröffnungsrede hielt der Ehrenpräſes 
des „Piaſt“ Sobiech, die er in einem Hochruf auf Wincenty 
Witos ausklingen ließ. Dieſer Hochruf hatte zur Folge, 
daß alle Verſammelten aufſprangen und das Präſidium 
mit faulen Eiern 7 1 Abgeordneter Witos, dem die 
faulen Eier galten, verließ fluchtartig mit einigen Partei⸗ 
genoſſen den Saal, in dem ſich inzwiſchen eine ſolenne 
Schlägerei entwickelt hatte. Erſt nachdem Polizei den 
Saal betreten hatte, beruhigten ſich die erhitzten Gemüter. 
Die Verſammlung wurde aufgelöſt. 

Beim Verlaſſen des Saales entſtand abermals eine 
Schlägerei, wobei Abgeordneter Michalkiewicz ſtark per⸗ 
prügelt wurde. Außer Michalkiewiez erlitten noch andere 
Piaſtmitglieder mehr oder weniger ſchwere Verletzungen, 
ſo daß die Rettungsbereitſchaft in Anſpruch genommen 
werden mußte. 


Gibt es bei uns noch Berſammlunas⸗ 
freihein? 
Stuſenweiſe Abſchaſſung der Verſaſſung. 


Wir leſen im „Robotnik“: Unſere Konſtitution wird 
nach und nach „kaſſiert“ nicht nur dadurch, daß der Sejm 
als politiſcher Faltor verdrängt wird, daß Staatsgelder 
außer dem Budget verausgabt werden, daß die Freiheit der 
Preſſe ſyſtematiſch eingeſchränkt wird uſw., ſondern auch 
durch ſtufenweiſe Vernichtung der Verſammlungsfreiheit. 
In Polen verpflichten gegenwärtig einige Verſammlungs⸗ 
geſetze, davon 4 Hauptgeſetze. Das Beſtehen mehrerer Ge⸗ 


Tagesneuigleiten. 


degiſtrierung des Jahrganges 1909. 

Morgen haben ſich in der Zeit von 8,15 Uhr vormit⸗ 
tags bis 3 Uhr nachmittags im Polizeimilitärburean in der 
Petrilauerſtr. 212 alle jungen Männer zu melden, die im 
Sei 1909 geboren find, id Bereiche des 12. Polizeikom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
A, B, C, D, E, J, G, 9, Ch Ili) und Ili) beginnen. (p) 
Kontrollverſammlungen. a 

Morgen haben ſich im Lokal Nowo⸗Targowa 18 die 
Männer des Jahrganges 1902 zu melden, die im Bereiche 
des 2., 3., 5., 8., 9. und 11. Kommiſſariats wohnen und 
deren Namen mit den Buchſtaben Sn bis Sr beginnen. Im 
Lokal Nowo⸗Cegielniana 51 haben ſich morgen die Männer 
des Jahrganges 1904 zu melden, die im Bereiche des 7. 
Kommiſſariats wohnen und deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben S bis Z einſchließlich beginnen. (p) 


Bau einer Schmalſpurbahn Petrikau— Wola Krzysztopol⸗ 
sta —Belchatow Lodz. 

Wie wir erfahren, iſt der Bau einer ſchmalſpurigen 
Bahn Petrikan— Wola Krzysztopolſka— Belchatow—Lodz 
beſchloſſen worden. Dieſe neue Bahn ſoll an die bereits 
beitehende Schmalſpurbahn Sulejow— Petrikau angeſchloſ⸗ 
ſen werden und auch dem Güterverkehr dienen. Das Bau⸗ 
projekt hat in den intereſſierten Kreiſen in Petrikau und 
Krzysztopolſka großes Intereſſe hervorgerufen, da hierdurch 
ein bequemer Verkehr mit dem Induſtriezentrum Lodz her⸗ 


geſtellt werden würde. (p) 


Ein blutiges Vergnügen in der Grodzienſkaſtraße. 

Im Haufe Grodzienſkaſtr. 22 fand am geſtrigen Sonn⸗ 
tag bei einem der Einwohner dieſes Hauſes ein Vergnügen 
ſtatt. Nach veichlichem Alkoholgenuß entſtand unter den 
zahlreichen Gäſten eine Schlägerei, während der auch zum 
Meſſer gegriffen worden iſt. Hierbei erlitten Verletzungen: 
der 24jährige Jan Nowicki, wohnhaft Grodzienſtaſtr. 22, 
der 24jährige Marjan Tomczak, u Grodzienſta 22, 
Meſſerſtiche in den Rücken und Verluſt eines Fingers, der 
22jährige Ludwik Matoszka, wohnhaft Grodzienſka 16, 
allgemeine Körperverletzungen, der 25jährige Joſef Ma⸗ 
toszka, wohnhaft Grodzienſta 16, 7 Schnittwunden am 
Kopfe. Allen Verwundeten erteilte ein Arzt der Reftungs⸗ 
geſellſchaft die erſte Hilfe und beließ fie am Orte. (p') 
Schlägereien. i N 

Wie an jedem Feiertage und Sonntage, fanden auch 
geſtern wieder zahlreiche Schlägereien jtatt: So wurde an 
der Ecke der Pienkna⸗ und Zarzewſkaſtraße der 22jährige 
Wladyslaw Szezepaniak, wohnhaft Zarzewſkaſtr. 12, durch 
Meſterſtiche in den Rücken und am Kopfe ſchwer verletzt. — 
In der 6⸗go Sierpnia 57 iſt der Mlynarſkaſtr. 3 wohnhafte 
19jährige Wladyslaw Mikuta mit einem ſtumpfen Geg: 
Rande am u erheblich verlegt worden. — Der 21jä 
rige Joſef Slabezyk wurde in der Kſtendza Brzoskiſtr. 40 
derart verprügelt, daß er erhebliche Körperverletzungen da⸗ 
vontrug. — In der Weſolaſtr. 5 iſt der Joſef Dworzaczel 
bon eininen Bekannten während einer Prügelei erheb 


das 


zoßger Volkszeitung — Montag, den 18. Nopenther 1929. 


Der geſtörte Piaſt⸗Kongreß. 


Abg. Witos unter dem Hagel fauler Eier. 


letze hat jedoch nicht gehindert, daß die Verſammlungsſrei⸗ 

heit bei uns gemäß der Verfaſſung beſtand. Die „Sangcſa“ 

geriört nun auch dieſen Teil der Verfaffung. Und dies in 
mer brutalerer Weiſe. 

Beſteht in Polen überhaupt noch eine Verſammlungs⸗ 
freiheit! In den Oſtgebieten (Poleſie) gibt ez überhaupt 
feine Verſammlungen der Oppoſition. Gen. Abg. Dzien⸗ 

ielewſti kann nicht einmal eine Berichterſtattungsver⸗ 
5 abhalten. Sogar die Abhaltung von Sitzungen 
der Landorganiſation N ungeheuer erſchwert. In den 
tgebieten gibt es alſo, „Gott jet Dank, leine Verſaſſung“. 
er auch in den Zentralgebieten wird es immer ſchlim⸗ 
mer, auch mit den Abgeordnetenverſammlungen. So 
wurden Berichterſtattungsverſammlunzen von Sejmabge⸗ 
ordneten in Wilna und Kaliſch verboten; ebenfalls verunten 


wurden einige Verſammlungen anläßlich des Jahrestages 


von Grzybow in Bialyſtok. In Zamose dagegen warde 
die Verſaſſung jo interpretiert, daß man eine Verſammlung 
nur mit dieſem Vorbehalt geſtattete, daß der von den Be⸗ 
hörden ungern geſehene Gen. Sendlal nicht ſprechen darf. 
In Gliniki Marſampolſtie drang die Polizei ſogar während 
einer — natürlich vertraulichen — Parteikonſerenz () ein 
und löſte dieſe aus dieſem Grunde auf, weil zwei der An⸗ 
weſenden keine „Einladungen“ zu der Konferenz hatten .. 
Aehnliche Fälle gibt es viele. 

Wir wollen ſchon nicht die Schwierigkeiten herpor⸗ 
ſtreichen, die den Parteiorgamifationen (unter dem Druck 
der Behörden) bei Ausfindigmachung der Verſammſungs⸗ 
ſäle gemacht werden. Wir wollen auch die Politik der 
hörden nicht berühren, die darauf beruht, die Verſammlun⸗ 
gen bei der erſten beiten Gelegenheit auſzulöſen, insbejon⸗ 
dere dann, wenn es den Sanakoren am beiten gefällt (Bas 
kopane). 

Die Verfaſſung und die Demokratie wird alfo nicht in 
bezug auf die Bildung und Kontrolle der Regierung durch 

Polt geſtrichen, ſondern auch in bezug der bürgerlichen 
Freiheiten. Denn unangenehm für die „Sanacja“ iſt die 
Stimme der unabhängigen Kritik, insbeſondere nach den 
Enthüllungen der Staakskontrolle! . K. Cz. 


a RD ET En FE EEE BE LE ET SENT UNE 


perletzt worden. In allen dieſen Fällen erteilte ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft den Verwundeten die erſte Hilfe. (p 
Die Selbſtmordepidemie. 

In der 1 17 perübte in ihrer eigenen Woh⸗ 
nung die 28jährige Natalie Libiszewſta einen Selbſtmord⸗ 
verſuch dadurch, daß ſie ein Quantum Jod zu ſich nahm. 
Der alarmierte Arzt der Rettungsbereitſchaft pumpte ihr 
den Magen aus und beließ ſie am Orte. — Im Ponia⸗ 
towſtipark trank die 24jährige Lola Kaczla eine giftige 


N und zog ſich hierbei eine ernſte Vergiftung zu. 


Ein Arzt der Retkungsbereitſchaft ſpülte ihr den Magen aus 
und brachte ſie nach der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle. — 
In der Lipowaſtr. 68 nahim die 19jährige Hilda Kretſchmer 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein größeres Quantum Karbol⸗ 
ſäure zu ſich. Der alarmierte Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft der Krankenkaſſe brachte die Selbſtmörderin nach Er⸗ 
teilung der erſten Hilfe in bedenklichem Zuſtande nach dem 
Radogoszezer Krankenhaus. (p) 

Der heutige Nachtddenſt in den Apotheken. 

G Antoniewicz, Pabianicka 50; K. 10 e Bes 
trikauer 164; W. Sofolewicz, Przejazd 19; R. Nembie- 
linſti, Andrzeja 28; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; Ka⸗ 
ſperliewicz, Zgierſta 54; S. Trawkowſka, Brzezinfla 56, 


Theaterverein „Thalia“. 


Donnerstag, den 21. d. M. iſt Premiere im Thalia. Ein 
Kammerſpielabend wird es fein, der erſte in der laufenden 
ee Zur Aufführung gelangt das Drama in 5 ten: 
„Der Werbsteufel,” Der Verfaſſer dieſes Dramas iſt 
der bekannte Schriftſteller Karl Schönherr, deſſen 


Bühnenſtücke über fait alle deutſchen Bühnen gegangen find. 


Nach Handlung und Aufbau iſt dieſes Drama eine Tragödie. 
Kraftvoll und wuchtig im Ausdruck, liegt in dem Drama „Der 
Weibsteufel“ eine außerordentlich ſtarke dramatiſche Span⸗ 
nung. 
Die Regie des Dramas liegt in den Händen der uns be⸗ 
reits aus den vorhergehenden Aufführungen befannten Dar⸗ 
ſtellerin Mara von Derrs. Die Hauptrollen beſetzen: 
Heine von Derrs und die Herren Hans Krüger und Artur 
eine. f a 
Am Sonntag, den 24. d. M., findet eine Nachmittags⸗ 
vorſtellung des Singſpiels „Friederike“ ſtatt. Beginn 3.30 
Uhr nachmittags. Dieſes wünderhübſche Singſpiel, zu dem 
Franz Lehar die Muſik gegeben hat, iſt mit beſtem Erfolge 
2 ſtebenmal im Theaterverein „Thalia“ auſgeſührt wor⸗ 
n. 


Theaterkarten ſind erhältlich: Drogerie Arno Dietel, 
Petrilauer 157, Tuchhandlung G. E. Reſtel, Petrilauer 84. 


Die Preiſe der Plätze für Donnerstag: 2 bis 5 Zloty und für 


Sonntag 2 bis 6 Zloty. f 
: * 


Wie mitgeteilt wird, ſteht unſeren Theaterbeſuchern dem⸗ 
520 ein wichtiges Exeignis bevor. Dem Theaterverein 
„Thalia“ iſt es gelungen, für Ende November die Truppe 
elner Kammeroper für zwei Wee en zu verpflichten. 
Zwei bekannte angen zur Aufführung. Zum eritens 
mal wird unſerer obzer Thegtergemeinde die Gelegenheit 
eek red deutſche 5 zu beſuchen. Näheres über die 

Opernabende wird die Preſſe in den nächſten Tagen 


noch bringen. Verfolgen Sie die Lokalnotizen und Anzeigen 
des Theatervereins Kae. 1 e e ee 


geſangvereins „Concordia 1 
tiſchen Kantate „Kolumbus“ von Heinrich Zöllner finder, wie 
man uns mitteilt, am 7. Dezember d. Js. ſtatt. Dieſe zu er 
wartende Aufführung hat berechtigtes Intereſſe wachgeruſen. 
In Sängerkreiſen iſt „Kolumbus“ zurzeit ein vielbeſproche⸗ 


Am Scheinwerſer. N 


Zoll für VBermählungsanzeigen. 
Die Praxis der polniſchen Zollämter, die den beſchei⸗ 


denen AUTO, gegenüber angewandt wird, ähnelt oft ger 


radezu unglaublichen Geſchichten, und das Syſtem der Vor⸗ 


ſchriften über die Verordnungen, das aus Warſchau komm, 


1 
0 * ' 
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erreicht oft die Höhe des Abſurden. 
Unlängſt haben, wie berichtet wurde, polniſche Holz 
beamte an der Brücke über die Olza, die das tſchechiſche 
Cieszyn mit dem polniſchen Cieszyn verbindet, 85 Groschen 
Zoll für Kaſtanienſchalen erhoben. Die Kaſtanien koſteten 
dagegen überhaupt nur 40 Groſchen. An derſelben Brüche 
wurde von einer Dame die Bezahlung von Zoll für einen 
Strauß verwelkter Blumen gefordert, den je auf das pol⸗ 
niſche Gebiet bringen wollte, um ſich ihn zum Andenken 
aufzubewahren, da es ein Hochzeitsſtrauß war. Heute t 
nun ein neues „bureaukratiſches Stückchen“ der Zollbehöz! 
den zu verzeichnen. 


Zoll in Höhe von 2,20 Zl. für Vers 


Zollamt in Poſen f 
die von Italien nach Poſen geſchickt 


mählungsanzeigen, 
wurden, erhoben hat. 
„Wir find überzeugt, ſo fügt die Krakauer Zeitung 
hinzu, daß für jede der angeführten „Zollblüten“ ſich eine 
Begründung in irgendeinem Abſatz des Zolltarifs vorfin⸗ 
den wird, aber liegen die von oben kommenden Inſtruk⸗ 
lionen an die ausführenden Organe, die die Grenzzoll⸗ 


ämter zu derartig abſurden Praktiken zwingen, wirklich im . 


Intereſſe des Staates?“ 


Kunſt. 


„Kolumbus“. 


Das bereits angekündigte Jubiläumskonzert des Männer- 
mik der Aufführung der drama⸗ 


eber 


nes Thema. — Zu erwähnen iſt noch, daß die Klapierpartie 
des Werkes Herr Dir. Ryder übernommen hat. — Die Ver- 


einsverwaltung und das Feſtkomitee find mit großem Bar 
ſtändnis am Werk und haben in bezug auf die Mitwirlenden 
eine treffliche Wahl bezeugt, find es doch ſämtlich krangvolle 
Namen in der muſikaliſchen Welt. 


Der 1, Hezember d. Js. 
verſpricht demnach ein beſonderes muſikaliſches Ereignis zu 


Aus dem Neiche. 


Schlägerei in einer Synagoge. 
Orthodoxe gegen Zioniſten. 


Die Stadt Siedlee war dieſer Tage der Schauolaß 
eines heftigen Kampfes zwiſchen Juden⸗Orthodoxen um 

Zioniſten. Grund hierzu war eine Rede des Hilfsrabbiners 
während eines Gottesdienſtes in der großen Synagoge. 
Der Rabbiner berührte nämlich in ſeiner Rede auch die 


Einer Krakauer Zeitung wurde eine 
Hoge en übersandt, in der ausdrücklich jteht, daß das 


U 


1 
1 
* 
1 


+ 
5 


6 


EM 
9 6 


4 
1 
| 


* Fr . Fr 


„ a 


119 


u 
1 


Vorfälle in Paläſting und erklärte den zahlreich vera 


melten Juden, daß die Schuld an dieſen Unruhen nicht 
allein bei den Arabern, ſondern auch bei den Zioniſten 

ſuchen ſei. Er bezeichnete hierbei die Zioniſten als Un⸗ 
gläubige, die die Gebote Moſes' nicht befolgen. Diele 
Worte des Rabbiners riefen bei den in der Synagoge an 
weſenden Zioniſten ſtürmiſchen Proteſt hervor. Der Ned‘ 


ner wurde von der Kanzel gezerrt, verhauen und aus der 


Synagoge geworfen. Dasſelbe Los traf den erſten Rabe 
biner, der ſeinen Kollegen in Schutz nehmen wollte. Rad 
rend fi) ein Teil der Zioniſten mit den Rabbinern „ 
ſchäftigte“, ſpielte ſich in der Synagoge ein wüſter Ka 
zwiſchen den übrigen Beſuchern des Gotteshauſes ab. Den 
Orthodoxen lam inzwiſchen eine Schar mit Knüppeln be⸗ 
waffneter Juden zu Hilfe, fo daß die Zioniſten übel zuge 
richtet wurden und den Kürzeren ziehen mußten. Die von 
den Zioniſten zu Beginn des Tumults hinausgeworſenen 
Rabbiner wurden nun pon den „ſiegreichen“ Orthodoxen 
wieder in die Synagoge geführt. Dem allgemeinen Kamp 
machte ſchließlich die Polizei ein Ende. . 


Aus dem deutfihen Geſellſchaſtsleben 


von jenem Glanz, den uns der 24. Dezember, das liebe mei 


Die vielen geſchmackvollen Handarbeiten rg en davon, wie 


el löſt lle Kinde e aus. Die Bühne war in ein 
enge ſten helle Kinderfreude aus 9 e Märchen, 
geſtalten Hänſel und Gretel, Frau Holle und Dornröschen 
Spaß du 1 an. Auch 
Spaß dabei. 
zur vollen Auswirkung Die Veranſtaltung hatte auch 
dewünſchten materiellen Erfolg. Rech. 


hat ch 


ie Großen hatten hren 
Ein Stück Vorweihnachtsfreude ſam ſomit hien 


— 


\ | 


\ 
1 
* 

| 


* 


s 


ſchei⸗ 
t ge 
Tor 


mmi, 


Boll 


hiſche 


chen 
ſteten 
rücke 
einen 

ol⸗ 
enk 
e ' 
ehör⸗ 


eine 


das 
Ver⸗ 
ſchickt 


tung 

eine 
rfin⸗ 
ſtrul⸗ 
zzoll⸗ 
ih im 


. 


mer 
uma“ 
„wie 
u ex- 


— — 
I 


iſt aber immer noch vom Geſpenſt Abſtieg bedroht. 


Der geftrige Sonntag war reich an Senſationen. 
Pogon rettete ſich durch ein unentſchiedenes Ergebnis mit 
Garbarnia vor dem Abſtieg. Touring⸗Club verbeſſerte 
zwar durch einen Sieg über Wars awianla ſeine 10 

in 
Unentſchieden mit Legja könnte die Violetten von dieſer 
Sorge befreien. Ruch belegt augenblicklich den letzten Platz 
in der Tabelle, hat aber noch zwei Spiele zu beſtreiten. 
Der 1. F. C. iſt dagegen ſchon ganz ſicherer Abſtiegs⸗ 
kandidat. 

Während die Lage am unteven Ende der Tabelle noch 
nicht geklärt iſt, ſo weiß man ſchon vom oberen Teil der 
Tabelle die 80 e der e chaften. Gar⸗ 
barnia beſitzt augenblicklich 32 Punkte und iſt dadurch Liga⸗ 
meiſter geworden. 32 Punkte können von kleiner Mann⸗ 
ſchaft mehr erreicht werden. Garbarnia hat den Titel eines 
polniſchen Ligameiſters verdient gewonnen. An zweiter 
Stelle Warta, 3. Wisla, 4. Legia u. ſ. w. 


Die Ergebniſſe der geſtrigen Spiele: 
Touring — Warszawianta 3:0 (2:0) 


Tourings Verbleib in der Liga hängt trotz des geſt⸗ 
rigen verdienten, eindrucksvollen Sieges an einem winzi⸗ 
gen Seidenſaden. Ein Punkt fehlt, um ſich den Verbleib 
in dem Oberhauſe des polniſchen Fußballſports zu ſichern. 
Ob dies jedoch gelingen wird, iſt ſtark zu bezweifeln, denn 
die Violetten dürften wohl kaum einen Gegner wie Legja⸗ 
Warſchau auf eigenem Boden niederkämpfen oder ein un⸗ 
entſchiedenes Reſultat erringen können. Jedenfalls iſt 
Ausſicht und Hor vorhanden. Wir wollen den Mut 
nicht ſinken laſſen. Im Fußball iſt alles möglich. .. 
2000 Zuſchauer waren Zeugen des Ligameiſterſchafts⸗ 
ſpiels Touring⸗Club — Warszawianka. Die Violetten 
ſtellten die komplette Mannſchaft. Im Angriff wurde eine 
Aenderung vorgenommen, und zwar: Frankus, Stolarſli, 
Kulawiak, Michalſki II, Swientoflawſki. Der ſchwächſte in 
dieſem Quintett war Kulawiak, der drei todſichere Torgele⸗ 
genheiten vergab und eine Unmenge Angriffe verpfuſchte 
und hemmte. Sonſt war die ganze Mannſchaft in allen 

eilen ausgeglichen. Vor allem muß die grenzenloſe Auf⸗ 
opferung Wielis ae hervorgehoben werden. Wer 
weiß, wie ſonſt das Reſultat ausgeſehen hätte, 

Warszawiankas verläßlichſte Stütze war der Torhüter 

Domanſti, der wieder durch feine latzenhafte Geſchicklichleit 
imponierte. Er lann für dieſe Niederlage nicht verantwort⸗ 
lich gemacht werden. In dieſem Spiele verſagte Warsza⸗ 
wiankas Läuferreihe gänzlich. Dagegen hakte die An⸗ 
griffsreihe einige hervorragende Leute. So waren die 
Außenſtürmer beſonders gefährlich, fie hatten aber in Hintz 
und Kahan zwei eifrige Gegner. Das 
der Warſchauer wurde durch Wieliszek ſchach⸗matt geſetzt. 
Dr Verteidigung hatte in Zwierz I mden erfolgreicheren 

ack. 


Touring begann das Spiel ſehr nervös, aber jeder 
Spieler wußte den hohen Einſatz des Spiels zu jchäyen. 
Es galt: Sein oder Nichtſein! Das Publikum half eifrig 
mit und applaudierte jede gelungene Aktion der Violetten. 
Nach einem Mittelſeldſpiel geht Swientoſlawſki durch, 
flankt exakt zu Stolarſti; die Verteidigung Warszawiankas 
it nicht zur Stelle, Domanſki verläßt notgedrungen fein 
au und es heißt 1:0 für die Violetten. Tourings 


Ha 
ins 


ging knapp unter der Latte in die linke Torecke. Domanifi 


war zum zweitenmal geſchlagen. Die Touriſten ſind wei⸗ 


ter überlegen. Kulawiak vergibt eine todſichere Tor⸗ 

W Die Ueberlegenheit der Platzherren iſt unver⸗ 
5 

lenkt einen gut placierten Schuß zur Ecke, die unausgenützt 

bleibt. Eine Minute vor der Halbzeit bietet ſich Kulawiük 


* ce Chance des Spiels. Ein Meter vor dem Tore 


t er ins Out. 
Nach Seitenwechſel erſcheinen die Warſchauer frücher 


und 1 Tourings Verteidigung hat vollauf zu tun. 
Touring erſcheint im An⸗ 


Aber die Angriffe verpuffen. 
griff. Nach zahlloſen erfolgloſen Attacken fällt durch Mi⸗ 
Halfft IT der dritte und entſcheidende Treffer. 
700 2 Angriffen, wobei Touring eine nicht geringe 


Torchancen ausließ, pfiff der Schiedsrichter das auf⸗ 


regende Spiel ab. 


0 Der Sieg der Touriſten in dieſem Verhältnis war 
Jai das verdient, bei mehr Entſchloſſenheit der Stürmer 
ätte das Reſultat höher ausfallen können. N 


Garbarnia — Pogon 2:2 (2: 1). 


Krakau. Ein ſehr ſcharfes und brutales Spiel, na⸗ 


mentlich v i ; 
een Pogons. Vor Seitenwechſel war Gar⸗ 


and Pagel A Tore erzielten für Garbarnia Jokſch 


ür Pogon Maurer 2. Schiedsrichter Baran. 


A 


Garbarnia polnischer Ligamei 


Ein Sonntag der großen Ereigniſſe. 


Innentrio 


linker lenkte das Leder neben dem Torwart der Bälte | - 
ins Tor. Dieſer Erfolg feuert die Lodzer an. Michalſki II 
läßt einen Schuß aus 25 Metern vom Stapel, der Ball 


Domanſki nimmt den Ball Stolarſki vom Fuß, 


Nach begin, 
Its R 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 18. November 1929. 


N RER 


Cratovia — Ruch 0:0. 
Königshütte. Ein ſehr unintereſſantes Spiel. 
Ruch ſpielte mit viel Ambition, konnte jedoch kein Tor er⸗ 
zielen, da die Hintermannſchaft Cracovias ſehr gut ſpielte. 

Schiedsrichter Wardenszkiewicz. 5 


Wisla — Polonia 4:3 (2:1). 


Warſcha u. Verdienter Sieg Wislas, die mehr vom 
Spiel hatte. Für Wisla erzielte Balcer 3 und Reymann I 
1 Tor, für Polonia Michalſki, Suchocki und Alaszewſki. 
Schiedsrichter Baranowfki. 


Der Stand der Ligameiſterſchaft. 


. 
Bereine 2 2 5 8 Tore 

1 
1. Girbarnia 23 13 6 4 62 54 32 
2 Warte 21 14 9 7 56 35 31 
3 Wola 24 13 4 7 62 16 30 
4 Xenia 20 12 8 48 32 28 
5 L. K. S. 24 11 7 6 41 41 29 
6 C acovia” 24 10 8 6 60 35 28 
7. Polonia 21 8 4 12 47 59 20 
8 Po on 75 12 48 48 19 
9 Wirszawianka 23 6 7 10 31 52 19 
10. Cjzarnt 7 4 18 57 63 18 
11 Touriſten 28 7 4 12 32 62018 
12 1 C. 24 5 7 12 383 51 17 
13 Ruch 22 5 6 11 31 46 16 


Der Proteſt Garbarnias anerkannt. 


Der Proteſt Garbarnias in Sachen des Spiels gegen 
Ruch wurde von der Liga in dem Sinne erledigt, daß das 
Spiel, welches 3: 0 für Ruch endigte, nochmals wiedecholt 
wird. nd 


Die große Enttäufhung! 
L. Sp. u. Ty. verliert gegen Lechja 6:2 (2:0). 
Lemberg. Der L. Sp. u. To. erlitt am geſtrigen 
Sonntag in dem Finalſpiel um den Aufſtieg in die Liga 
eine kataſtrophale Niederlage. Schon in den Bezirksſpielen 
hatten die Schwarz⸗weißen einen Formrückgang aufzuwei⸗ 
ſen und die Befürchtung, daß der L. Sp. u. Tv. im Finale 
verſagen würde, beſtätigte ſich auch. 
er L. Sp. u. To. trat zu dieſem unglücklichen Geſecht 
ohne Mikolajczyk an, der durch Wyppych vertreten wurde. 
Wyppych versagte volllommen. Weiter konnte Pogodzinſki 
100 Anſprüchen nicht genügen, da er an einer Verletzung 
orierte. N 


Die Platzherren warfen geh bei Spielbeginn ein | 


mörderiſches Tempo vor. Der L. Sp. u. Tv. wurde in die 
Enge getrieben. Bald hieß es 1:0, etwas ſpäter 2:0, 


Nach Seitenwechſel dasſelbe Bild. Lechja erzielt 4 Tore, 


der L. Sp. u. To. bagenen nur 2 durch Herbſtreich und 
Krulik. Schiedsrichter Arezynſti. N 
Naprzod — Ognisko 3:1 (2:1). 


Wilna. Verdienter Sieg des Oberſchleſiſchen Mei⸗ 
ſters, der durch Stefan, Humor und Lug drei Tore erzielte. 


Lodzer Zußbal. 
Touring Ib — Kadimah 4:2 (0: 2). 
Widzew III — Kadimah II 3:0 (2: 0). 
Bieg — Orkan 3:1 (3:0)! 


Saal des M 


2 „ 
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Donnerstag, den 21. November, 8 Uhr abends 
Kammerſpielabend⸗ Premiere 
„der Weibsteufel“ 


Drama in 5 Akten non Karl Schönherr. — Preiſe der 
Plätze von 2.— bis 5.— Zl. 


Sonntag, den 24. November, 3.30 Uhr nachm. 
Letzte Aufführung 
„ Frieberile“ 


Singſpiel in 3 Akten. Muſik von —Preiſe 
der blätze von 2— bi 8.— 12 


Kartenvorverlauf: Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157, 
Tuchhandlung G. E. Reſtel, etrikauer 84, Theaterkaſſe 
1 Stunde vor Beginn geöffnet. 


ter 


ſtatt. Referentin Genoſſin S. Tietze. 
ſowie Parteigenoſſen find eingeladen. 


Theater⸗Berein „Thalia“ 5 


Internationaler Fußball. 
Uipeſt (Budapeit) — Mitropa⸗Cup⸗Sieger 


Prag. Das zweite Finalſpiel um den Mitropacuz 
zwiſchen Ujpeſt (Budapeſt) und Slavia (Prag) endete mil 
einem unentſchiedenen 2:2 Ergebnis. Halbzeit 1:0 für 
Slavia. 

Da das erſte Spiel die Budapeſter mit 5:1 für ſich 
entſchieden, ſo find fie Sieger der Mitropacup⸗Konkur⸗ 
renz 1929. 

Victoria — C. A. F. C. 5:1 (1:1). 


Rapid — Sparta (Prag) 3:5 (1:5). 
Wien. Mit einem überraſchendem Ergebnis 1 

dieſes internationale Freundſchaftsſpiel. Bereits nach 10 
Minuten lag Sparta mit 4:0 Toren im Vorteil. Dann 
kam Rapid ſtark auf, namentlich in der zweiten Spielhälfte, 
konnte jedoch nicht den hohen Vorſprung des Gegner 
ganz wettmachen. wie 

In der Meiſterſchaft gab es folgende Ergebniſſe: Ad⸗ 
mira — Sportclub 6:2 (1: 0), Auſtria — Hertha 6:2 
(1:1), Vienna — Nicholſen 2:0 (1:0). In der Meiſter. 
ſchaft führt jetzt Admira 13 Punkte, Rapid 12, W. A. C. 
1, u. f . d 

In der zweiten Liga verdrängte B. A. C. Vorwärts 
von der Spitze. Ergebniſſe: Summering — Vorwärts 
0:0, Slovan — Weiße Elf 4:0. 

Berlin: Hertha — Südſtern 3:0, Tennis⸗Boruſ⸗ 
ſia — Weißenſee 4: 2. 
5 ERAHNEN, Spog. Fürth — A. S. V. Nürnberg 


0 München: Bayern — Wacker 4:0. 
Dresden: D. F. C. Prag — Guts Muts 2:2, 


Korbball. 


Am vergangenen Sonntag fanden im Saale des 
L. Sp. u. Ty. zwei intereſſante Korbballtreffen ſtatt, und 
zwar ſpielten: 


L. Sp. u. Ty. (komb.) — Kraft 30: 12. 


Obwohl die Turner nur mit einem Mann der erſten 
Mannſchaft antraten, konnten ſie einen eindrucksvollen 
Sieg davontragen. Sie ſchlugen ſofort ein ſcharfes Ten 
an und lagen auch bald mit 10: 0 in Führung. Bis Halb⸗ 
eit erzielten ſie noch 2 Körbe, denen Kraft ebenfalls 9 
Körbe gegenüberſtellen kann. Halbzeit 14: 4 für L. Sp. 
u. Tv. — Nach N macht ſich eine erdrückende 
Ueberlegenheit der Sportler bemerkbar, doch werden ſie vom 
Schußpech verfolgt. Nichtsdeſtoweniger können ſie es bis 
auf 30 Punkte bringen. Kraft kommt durch ſeinen Zen⸗ 
trumsſtürmer zu Erfolgen. Das endgültige Reſultat lautet 
30:12 für L. Sp. u. To. Spielleiter Schröter. 

Im zweiten Treffen ſtanden ſich 


W. K. S. — Poznanſti 18: 14. 


egenüber. Die Militärmannſchaft trat in ſtärkſter Auf⸗ 
he ung an, während Poznanſki durch Spieler des L. K. S. 
verſtärkt war. In der erſten Halbzeit hat W. K. S. mehr 
vom Spiel und liegt mit 14: 2 im Vorteil. In der zweiten 
Spielzeit jedoch kommt Poznanſti mächtig auf und ber 
Ausgleich hängt in der Luft. Mit letzter Kraft vermag aber 
dennoch W. K. S. das Spiel für ſich zu entſcheiden und 
verläßt mit 18: 14 als Sieger das Spielfeld. Spielleiter 
Schönfelder. Na Sch. 


— 


—— — 


Marta jchlägt Teutonia. 


Am vergangenen Sonntag weilte in Poſen die Bers 
liner Boxmannſchaft Teutonia. Warta errang einen 8:6 
Sieg. 
Stibbe ſchlägt Wotzka. 

Die geſtrigen Boxkämpfe im Geyer⸗Saale ergaben 
folgende Reſultate: Lipiec (Geyer) — Maloszezyk (Sokol) 
unentſchieden, Cyran (Zjednoczone) — Taborek (J. K. Po⸗ 
zuanſki), Punkteſieg Cyrans; Kuropatwa (Kruſchender) — 
Galant (J. K. Poznanſki), Bunktefteg Kuropatwas; Meyer 
(Geyer) — Trzonek (Sokol), Punkteſteg Trzoneks; Gorny 
(Oberſchleſien) — Klimezal (Sokol) unentſchieden; Some: 
ryniak (Sokol) — Gawlik (Oberſchleſien), hoher Punkteſieg 
Sewerynials; Stibbe (Union) — Wotzla (Oberſchleſien) 
Punkteſieg Stibbes. 

500 Zuſchauer. 


Deuiſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Sitzung der Exekutive des Bezirksrates und aller Orts⸗ 
gruppen vorſtände der Stadt Lodz. 

Montag, den 18. November, um 7.30 Uhr abends, findet 
eine Sitzung der Exekutive des Bezirksrates mit den Orts⸗ 
gruppenvorſtänden der Stadt Lodz ſtatt. Tagesordnung: Or 
ganiſierung und Vorbereitung des Weihnachtsfeſtes. 

Der Bezirksratsvorſitzende. 


— 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. 


Alexandrow. Dienstag, den 19. November, pünktlich 
7 Uhr abends, findet im Parteilokal, Wierzbinſka 15, ein 
Lichtbildervortrag über „Kinderfreunde auf Fahrt“ 
Kinder, Jugendliche, 
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Berichiedenes. 


Eskimo⸗Juſtiz. 


Eine in Montreal aus dem Süden des Vafſtn,Londes 


urückgekehrte Polizeipatrouille berichtete folgendes über die 
Su, der Eskimos: 

in Eskimo namens Mako Gliak war von religiöfem 
Wahn befallen worden, fühlte ſich als „Reiniger der Raſſen“ 
berufen und erſchoß in ſeinem Wahn ſeinen Vater, ſeine Mut⸗ 
ter, eine jugendliche Verwandte und wollte auch ſeinem Bru⸗ 
der ans Leben. Schließlich wurde er überwältigt und wäh⸗ 
rend des Winters in ſeiner Eishütte unter Aufſicht gehalten. 
Zweimal brach er aus; als er das zweite Mal wieder einge⸗ 
angen worden war, wurde beſchloſſen, ihn zu töten, da man, 
nicht immer eine Wache zu ihm ſtellen konnte. In einer Ders 
ſammlung des Stammes wurde Mako Gliak die Wahl 
laſſen, ob er den Tod durch Erſchießen, Erſtechen oder ’( 
trinken erleiden wolle. Mako Gliak proteſtierte, aber feine 
Richter machten kurzen Prozeß, indem ſie ein Loch ins Eis 
ſchlugen und durch dieſes Mako Gliak in den Tod beförderten. 
— Die kanadiſche Regierung wird in dieſer Angelegenheit 
keine Schritte tun, da das Vorgehen der Eskimos als Not⸗ 
wehr betrachtet wird. 


Ein Ozeanpaſſagier, der das Ausſteigen vergaß. 

Die amerikaniſche Schauspielerin Adele Samuels iſt die⸗ 
ſer Tage in Cherbourg eingetroffen, nachdem ſie gegen ihren 
Willen den Atlantik überquert hatte. Sie hatte ſich in Neu⸗ 
hork an Bord des Dampfers „Olympie“ begeben, um ſich von 
ihrer Kollegin Betty Henry, die mit dem genannten Schiff 
nach Europa fuhr, zu verabſchieden. Sie hatte ſich in der 
Kajüte mit der ha ſo eifeig unterhalten, daß fie nicht 
bemerkte, daß der Dampfer ſich in Bewegung ſetzte. Als fie 
ſich endlich verabſchiedete, bemerkte fie mit Entſetzen, daß ſich 
das Schiff bereits in voller Fahrt befand. Obwohl fie keinen 
Paß hatte, geſtattete ihr die franzöſiſche Hafenbehörde mit 
Rückſicht auf die ungewöhnlichen Begleitumſtände die Lan⸗ 
— unter der Bedingung, daß ſie die Angelegenheit mit der 


KINO SPÖLDZIELNI 


SIENKIEWICZA 40. 
Heute und folgende Tage: 
Die neueſte Revelation der neuzeitigen Fimtechnik 


„Die Dame mit der Maske“ 


Erſchütterndes Liebesdrama, gedreht nach einer Tra⸗ 
gödie, die die kataſtrophale Julatlon hervorgerufen hat 


In den Hauptrollen: 
Wlodzimierz Gajdarow, Arlette Morchal, 
Heinrich George u. a. 


Nächſtes Programm: 


„Der letzte Beiehl des Leutnants Noszty“ 
Jvor Nobels, Gbeibn Bolt. Cenit Verebes u. a. 


br. der Vorführungen an Wochentagen um 4 


hr. An Sonnabenden, Sonn⸗ und Feiertagen um 
12 Uhr. Letzte Vorführung um 10 Uhr abends. 
Zur erſten Vorführung ermäßigte Preiſe. 


der Seimabgeordneten 
und Stadtverordneten 
der D. G. A. B. 


Cops, Betritaner 109. 


chte Offizine, Parterre. 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, Wohnungs⸗ 
angelegenheiten, Militärfragen, Steuerſachen 
u. dergl. Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Gerichtsklagen, 
Ueberſetzungen. 


Der Sekretär des Bureaus empfängt Inter⸗ 9 

eſſenten täglich von 5 bis 7 Uhr, an Sonn⸗ 

abenden von 3 bis 5 Uhr, außer Sonn⸗ und 
Feiertagen. 
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Bei den Magiſtrats arbeiten. 


— Du, Stach, wir müſſen uns an die Arbeit nehmen. 
— haben wir 2 Uhr und bis 5 Uhr müſſen wir die⸗ 
fen Berg Sand weggeſchaufelt haben. 


wo Sie ſofort gereinigt 


a mittels Expreß⸗ 
ten. Wäſcht u. färbt nach 

Leipziger Art, arbeitet um, 
wendet und ſtopft in aller⸗ 
. > 1°" fürgefter Zeit. 


Lodzer Volkszeitung — — Montag, den 18. November 1929. 


een peda und der Paßbehörde 
lebigen werde 


ordnungsmäßig 


Kanonencohre als Fiſchplätze. 


Die Fiſcher der Orkney⸗Inſel 8 herausgefunden, daß 
die deutſchen Kanonenrohre ſich ausgezeichnet als Fiſchplätze 
eignen. Die Fiſcher benutzen ſie nicht nur gut Befeftigung 
ihrer Netze, ſondern auch als Standplatz für die Winde, mit 
der die Fiſcher die Leine einziehen. Dee ſo benutzten Kano⸗ 
nenrohre. ſtammen von den bei Scapa Flow verſenkten 
Schlachtkreuzern, die bis Meterhöhe über dem Meeresſpiegel 
hinausragen und die ſo jetzt noch einer recht enten Be⸗ 
nutzung zugeführt worden ſind. 


Eine untergegangene Blumenart. 


Dem Nationalmuſeum in Waſhington iſt die Nachricht 
zugegangen, daß zwei amerikaniſche Naturforſcher in Winni⸗ 
ve eine ſeltene Nelkenart wiedergefunden ben, die man ſeit 

t 200 Jahren ausgeſtorben glaubte. Die Nelke, damals 

Turteltauden. elke genannt, wurde im 18. Jahrhundert von 
einem engliſchen Botaniker Clayton entdeckt und an Linne 
geſchickt, der ihr den Namen Chelone obliqua verlieh. Seit 
dieſer Zeit war die Nelke von niemand mehr wiedergefunden 


worden. 
Wenn Geiſteskranke entweichen 


32 Geiſteskranke, die kürzlich aus der Ban EDER Irren⸗ 
anſtalt von Valladolid Ele haben die Zeit 5 
heit zu ausgelaſſenen Streichen benutzt. Einer der Irren 
wurde wieder eingefangen, 15 er gerade die Schienen einer 
Eiſenbahnſtrecke zerſtörke. Acht andere hatten ſich in ein 
altes Schloß geflüchtet, die Veoh eingeſchüchtert und ver⸗ 
teidigten ſich gegen ihre Verfolger harknäckig mit Steinen. 
Zwei der Entlaufenen hatten ſich in der Stadt Olmedo als 
1 eingeführt und bereits einen Stierkampf ver⸗ 
anſtaltet, bei dem ſie durch ihr wildes Weſen die Furcht der 
Stiere und die Begeiſterung der Zuſchauer erregten; ſie wur⸗ 

den aus der Arena nach heſtigem Widerftand abgeführt. Wie⸗ 
der ein anderer Geiſteskranker wurde in einer Kirche feſt⸗ 

. — A n ——— —-— 


„„Jortiſchritt“ 


Eintritts preiſen 


für Mitglieder d. D. K. u. B. B. „Fortſchritt“, 
der D. S. A. P., der Gewerkſchaften 
und bie Leſer der „Lodzer Volkszeitung“ 


Sonntag, den 24. November, 7. 30 Uhr abends 


Schwank in 3 Akten von F. Arnold u. E. Bach 


Die Auffübrung liegt in den Händen des 
Enſembles des Theatervereins . Tballa 


zwar auf 3.—, 2.50, 2.—, 1.50 und 1.— Zloty. 


Freiw. Jeuerwehr, Konſtantiner Str. 4, unſer 


Nach Programmſchluß Tan 3. 


Miejeki 


(Za konczenie) 


Dis l pocıgtek seauuöw o gods 
i w niedziele o godz. 13 


Dolores 


„SERCE. MARYLANDU“, 


| 


rer reis |. 


FFF dd a 
Deutſcher Kultur u. Bildungsverein 


2. Shenteraufführung zu niedrigen 


Im Saale des Männergefaugvereins, Betritauer str. 243 


‚Unter Geschäftsaufsicht 


Die wel der Eintrittskarten ſind recht bedeutend ermäßigt, und 


Pr Yorveriant findet ab Donnerstag in der Adminiſtration der 
„Lodzer volts zeitung ‚ Betritauer 109, von 9—7 ubr abends ſtatt 


NN 


Sportverein „Rapid“, Lodz. 


Am Sonnabend, den 2g. d. M. findet 15 den Saͤlen der 


75 Stiftungsfeſt 


für welches ein reichhaltiges Programm vorgeſehen iſt, ſtatt. 


muſik — Wloͤzewer Orcheſter unter berſzzſicher en Ne 
Herrn I. Chofjnaeki. 
Um freundliche Teilnahme unſerer w. Mitglieder nebſt Angehörigen, ſowie 


Freunde und Gönner des Vereins bittet die Verwaltung. 


Kinematograf „ 


Hallo! Hallo! Wodny Ryneß (rer Rokiciäskiej) 
1 9 „Pogotowie Od dnia 12 do 18 listopada 1929 r. 

5 Krawieckie | ol. dorostych. poczatek sennsd dz. 18.45 1 2 
n e,, 
Zeromſtiego 91, Eckladen 


Golgota uczciwej kobiety. 


15. 
Dramat historyczny gerne 
powiesci D. Belasco p. t. 


7 


enommen, in der er gerade im Prieſterornat die Meſſe zela⸗ 


rierte. 
Futunkuloſe bei Lachſen. 


Unter den Lachſen im Conwayfluß in Nordwales hat ein 
rätſelhaftes Sterben eingeſetzt. Da die Lachſe für die dortige 
Fiſchereibevölkerung au wertvoll ſind, hat man 
die toten Fiſche unterfuchen laſſen und dabei feſ ige daß 
ſie an einer Furunkuloſe eingegangen ſind. Merkwürdig iſt, 
daß andere Fiſcharten von der Krankheit nicht befallen wur⸗ 
den, noch merkwürdiger aber, daß ſämtliche Forellen den 
Gonmahfuß verlaſſen haben. Die Erkrankung der Lachſe 


wird auf den niedrigen Waſſerſtand des Conwa el zu⸗ 
rückgeführt. Man hofft, daß fie bei entretendem Steigen des 
Fluſſez von ſelbſt zurückgeht. 


Parzellen auf dem Monde. 


Ein reicher Bauer aus der Umgegend Warſchaus ifi 
Bauernfängern in die Hände gefallen, die ihm glaubhaft zu 
machen wußten, daß die Mondrakete bereits eine vollendete 
Tatſache ſei. Das Konſortium hatte Pläne von Gold⸗ und 
Diamantenfeldern auf dem Monde an der Hand, die parzel⸗ 
liert abgegeben werden konnten. Für eine Parzelle wurde der 
Preis von 1500 Dollar berechnet, und der Bauer ſchätzte ſich 
glücklich, für dieſen Preis eine Parzelle auf dem Monde als 
erſter erwerben zu können. Vorläufig wird er ſich allerdings 
damit begnügen müffen, in den Mond zu gucken. 


Die Milliardäre wollen unter ſich ſein. 


Miami und Palmbeach, die bisherigen Millionärskolo⸗ 
nien von USA., find den Multimillionären vom Schlage 
Vanderbilt, Ehrhsler, Kahn u. a. m. in 1 Zeit zu ge⸗ 
wöhnlich geworden. Es paßt ihnen nicht, daß jeder ein⸗ und 
zweifache Millionär ihr Nachbar werden kann. So haben ſie 
nun ihre Grundſtücke in den „kleinbür erlichen“ Miami und 
Palm each verkauft und beabſichtigen, isch einige Meilen ſüd⸗ 
wärts neu anzusiedeln. Um unliebfamen Zuzug zu vermei⸗ 
den, haben ſie Gelände im Ausmaß von mehreren hundert 
Quadratmeilen angekauft, das nur mit Stimmenmehrheit 
wieder veräußert werden kann. 


Das Sekretariat 


der Deutſchen Abteilung des 
Textilarbeiterverbandes 
Betrilauer 109 


erteilt täglich von 9 bis 1 Uhr und von 8,80 bis 
0 7,90 Uhr abends 


Auskünfte 


im Lohn⸗, Urlaubs- und Arbeitsſchutz 
angelegenheiten. 


ur Auskünfte in Rechtsfragen und Bertre: 
ungen vor ben alte Dar Gerichten durch 
Rechtsanwälte iſt gejorgt. 


Intervention im Arbeits inſpektorat und 
in den Betrieben f olg: durch den Verband 
ekretär. 


ESTER 


Gtellenvermittlung. 
„% „% „ „ „„ „„ „„ „% „ „„ „„ 


Die Jachkommiſſion der Neiger, Scherer, 

Andrsher u. Schlichter empfängt Donnerstags 

und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr abends in 
Jachangelegenheiten. 


Heilanstelt-— e 
der Jpezſalärzle für veneriſche Krankheiten 


I Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonne und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Anuoſchliehlich veneriſche. Blaſen⸗ u. Hautteantheiten 
Blut- und Stuhlganganalyfen auf Syphilis und Trippe 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 
Licht⸗Heillabinett. Kos metiſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 
Beratung 3 8 


Sn 
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5 Unſer Geſchäſt 


K.WIHAN 252 


— 


Em Scheffler 


Lodz, Gluwna⸗Straße 17 


führt nur beſſere, anerkannt gut gearbeitete 
Herren, Damen- und Kindei⸗Harderoben 
bei billigſter Preisberechnung. — Ein Verſuch 
genügt u. Sie werden ſtän dig unſer Abnehmer ſein 
Wit verkaufen gegen günſtige Bedingungen 


— —— — 


Theater- u. Kinoprogramm 


Stadt-Theater Montag „Artisten“ 
Apollo: „Die Liebe der Araberin“ A 
Beamten- Kino: „Die Dame mit der Maske‘ 


erhalten: Wedlug powiesci der Nina 
Aude eise v. Zl.“ 105 Juljana Mary „La maison du mystere“. . wunderbare Lüge 
ie lien er W rolach glöwn.: Iwan: Mozzuchin, Mikolaj | Casıno: „Asphalt“ 
einfehliehlich H6hofung und Kolin, Simona Genevois, Helena Darly. Grand Kino „Der lustige Witwer“ 


Kin» Oswist we „Der Kreuzweg einer 
ehrbaren Frau“ und „Dolores“ 
Kno Uciecha „Prinz Karneval“ 
Lung: Verbotene Stunden“ 1 
'alace: „Die Frau am Kreuz g 
Splendid: Tonfilm, Das Komödianten-Schiff 
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